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Der Kriegstaumel in Jtalien auf dem Höhepunkt
Die Demiſſion Salandras vom König abgelehnt

Salandra bleibt
WTB Rom 16 Juni Die Agencia Stefani gibt

bekannt Der König hat die Demiſſion des Miniſteriums
Salandra nicht angenommen Jnfolgedeſſen bleibt das ge
ſamte Miniſterium auf ſeinem Poſten

Die Ablehnung der Demiſſion Salandras durch den
König kommt uns nicht unerwartet Sie läßt erkennen daß
kein Politiker in der heutigen Situation mit einem
Neutralitätsprogramm mehr die Regierung über
nehmen kann daß es nur eine Entſcheidung für oder gegen
den Dreiverband gibt Salandra und ſeine Freunde
haben die Gaſſe für den Dreiverband mobiliſtert und wer
jetzt der Revolte Herr werden will der wird ſich ſtets dem
Dreiverband gegenüber ſehen

Die Optimiſten ſagen allerdings noch die Entſcheidung
ruht nun bei der Kammer und da Giolitti in der Kammer
eine ſichere Mehrheit beſitzt iſt es nicht denkbar daß am
20 Mai die Kammer den Krieg votiert

Dieſe Logik hat e ein Loch Da bei voller Kenntnis
der parlamentariſchen Lage kein einflußreicher
Politiker der Reutralitätspartei jetzt die Regierung
übernehmen will kann die Kammer wohl das
Kabinett Salandra zwingen ein zweites Mal ſeine Demiſſion
einzureichen aber die Kammermehrheit kann auch dann
kein Miniſterium ſtellen Das zweite Rücktritts
geſuch würde darum ebenſowenig wie das erſte die Ge
nehmigung des Königs finden da kein Erſatz für das
Kabinett vorhanden wäre

Wer ſoll die Regierung übernehmen Marcora Car
cano Boſelli haben abgelehnt Aus welchem Grunde wohl
wenn Kammer und Senat ſich Giolittis verſtändigen
Mahnungen in ihrer Mehrheit nicht verſchließen Doch
offenbar nur weil ſie dieſe Mehrheit von heute
morgen nicht mehr für ſicher halten zumal in
dem Fall daß Jtalien ſich gegen den Dreiverband verteidigen
müßte Giolitti aber der vielleicht durch energiſches Vor
gehen die Situation noch retten könnte iſt heute auf der
Gaſſe der beſtgehaßte Mann Er kommt als Miniſterpräſi
dent kaum noch in Frage weil jeder der mit ihm gehen
könnte allzuſehr für ſeinen Kopf fürchtet So treibt Jtalien
ſteuerlos ſeinem Geſchick entgegen

Steuerlos Denn auch Salandra hat das
Steuer nicht feſt in der Hand Jn ſeinem Miniſte
rium ſind das iſt offenes Geheimnis zum mindeſten
drei Gegner ſeiner Deſperatopolitik Werden ſie mit ihm
gehen Und wie kann er angeſichts der Schwierigkeiten in
der Kammer es wagen eine entſchiedene Dreiverbandspolitik
zu treiben Es würde dem Miniſterium Salandra bei einer
Ablehnung der Jntervention durch die Kammer nichts übrig
bleiben als die Kammer aufzulöſen und unter Bruch der
Verfaſſung die Diktatur an ſich zu reißen oder Neu
wahlen auszuſchreiben Beides iſt gefährlich Der Wahl
kampf in dieſer Zeit würde zum Bürgerkrieg wer
den und bei Bruch der Verfaſſung ſpielte das Miniſterium
um die Köpfe jedes an dem Beſchluſſe be
teiligten Miniſters und um den Kopf des
Königs Sie wären bei der erſten größeren Niederlage
der italieniſchen Armee verfallen

So iſt die Situation durch das Miniſterium Sa
landra völlig verfahren die Wirren unentwirr
bar Die Kriegswahrſcheinlichkeit iſt damitallerdings in hohem Maße geſtiegen und wir können
uns auf einen baldigen Ausbruch der Feindſelig
keiten gefaßt machen Zu fürchten brauchen wir dieſen Feind
allerdings nicht Wie das Land geſpalten iſt ſo werden auch
das Heer und ſeine Leiter geſpalten ſein Die italieniſche
Armee die ſchon bisher keine hervorragende militäriſche

t gezeigt hat iſt damit noch minderwertiger ge
worden

Für Jtalien aber iſt jetzt die Zeit der unblutigen Er
oberungen vorbei Das beſiegte Jtalien wird
nicht nur nichts erhalten ſondern es muß die
volle Härte der gepanzerten Fauſt ſpüren
und aus der Liſte der Großmächte geſtrichen
werden Das deutſche Schwert wiegt ſchwerer als das des
Galliers und auch heute noch wird für Jtalien das Vae
victis gelten müſſen das einſt der Kelte Brennus höhnend
den Römern ins Antlitz ſchleuderte wenn ſie die 33 Jahre
im Schutze des Dreibundes gelebt nun ihre Waffen gegen
die Völker kehren die ſie vor ihren neidiſchen Gegnern be
hütet haben

Die Kölniſche Zeitung meldet aus Zürich Nach ita
lieniſchen Meldungen hält man eine neutrales Kabinett
8 cher e en a Giolitti re habe Die

naheſtehende Stampa meint nunmeKrieg unvermeidlich ſei t das de

Der demokratiſche Abgeordnete Voſelli beim König
T V Mailand 16 Mai Der König berief den Abge

ordneten Boſelli ehemaliger Anterrichtsminiſter nach Rom
Bei dem hohen Alter Boſellis erſcheint es ausgeſchloſſen daß
er mit der Kabinettsbildung betraut wird Vielmehr glauben
Mailänder Blätter daß Salandra den Auftrag zur Kabinetts
bildung erhalten wird und das mehrere Demokraten dar
unter Boſelli als Miniſter ohne Portefeuille ins Kabinett
eintreten werden Salandra empfing am 15 Mai Annunzio
in einer einhalbſtündigen Unterredung

WTB Paris 15 Mai Die italieniſche Miniſterkriſe
wurde obwohl die Nachricht bereits Donnerstag abend in
ar eintraf erſt Freitag abend dem Publikum bekannt

gegeben

ändert zwiſchen einer oberflächlichen Jntrige dies ſei die
Bedeutung der Miniſterkriſe und dem tiefen Willen des
ganzen Volkes interventioniſtiſche Kundgebungen wird
nicht die Jntrige das letzte Wort behalten Jtalien bleibt
was es geſtern war einig und glühend wie niemals

Preſſeſtimmen

W TB BVerlin 17 Mai Zu der Meldung der Entlaſſung
des Kabinetts Salandra durch den König Viktor Emanuel
ſchreibt Theodor Wolf im VB Das Geſchrei der Straße
die Drohung mit der Revolution haben auf den König den
beabſichtigten Eindruck gemacht Giolitti hat einen Anhang
auf den er zählen könnte und die kaltblütige Ruhe deren
ein Staatsmann inmitten einer unheilvollen Situation be
darf Er ſtand bereits hinter der Tür aber der König rief
ihn nicht herein Die Kriegspreſſe brüllte Verräter und
ſchaffte die Parlamentstraditionen ab Es ſcheint daß der
Krieg den Sonnino ſeit langem will nunmehr kaum noch
zu verhindern iſt Sollte der Strom losraſen ſo wird man
ſehen was er alles mit ſich reißt Jn Palermo haben Stu
denten einen ſchwarzen Sarg herumgetragen auf dem ge
ſchrieben ſtand Giolitti und die Ehre Jtaliens lägen darin
Jtalien und das Haus Savoyen werden wenn nicht ein
Wunder ihnen die Kataſtrophe erſpart vielleicht bald an
Särgen ſtehen die weniger dramatiſch ſind Man winkt dem
italieniſchen Volke mit den zweifelhaften Glanzſeiten des
Kriegs Beute und Ruhm aber die Mütter gehören auch
zum Volke

Der äußert Die Ergebnisloſigkeit ſeiner Be
finden mag den König in ſeinem Urteil über die wahre
Stimmung der Kammermehrheit unſicher gemacht haben und
ſo iſt er als konſtitutioneller Herrſcher zunächſt beſtrebt ſich
vor allem einen zuverläſſigen Maßſtab für die Anſichten des
Parlaments zu verſchaffen Billigt die Mehrheit die Politik
Salandra Sonnino nicht dann wird das Miniſterium doch
entlaſſen Allerdings muß man befürchten daß die Anhänger
des Kriegsgedankens in den nächſten Tagen in maßloſer
Agitation das Menſchen möglichſte leiſten und die Deputierten
welche Gegner des Krieges ſind vor allem mit Hilfe der
Straße einzuſchüchtern ſich bemühen Wir möchten aber doch
annehmen daß die beſonnenen Elemente des italieniſchen
Parlaments Manns genug ſein werden ſich dieſem Terroris
mus entgegenzuſtemmen und ihre eigene Meinung uner
ſchrocken zu vertreten

Jn der Voſſ Ztg ſchreibt Georg Bernhardt am
Ende eines Leitartikels Das Parlament hat das Wort
Die deutſche Regierung und wenn wir recht berichtet ſind
auch die deutſche Heeresleitung haben Jtalien nicht im
Zweifel darüber gelaſſen daß Deutſchland mit der ganzen
Kraft ſeiner Waffen hinter Oeſterreich ſtehen wird Jtalien
darf ſich auch nicht der Hoffnung hingeben daß nach einer
verlorenen Schlacht etwa ein Teil deſſen was ihm heute
von OeſterreichUngarn freiwillig geboten wird ſchließlich
immer noch im Vergleichswege zufallen kann Ein ver
lorener Krieg bedeutet für Jtalien ſeine Erledigung als
Großmacht Dann hätte Frankreich das Ziel ſeiner Sehn
ſucht erreicht denn nur Frankreich kann es dienen wenn
Jtalien nicht in Zukunft die Führung unter den lateiniſchen
Staaten zufällt

Der Generalſtabschef beim König
e B Lugano 16 Mai Der König hatte eine lange

Unterredung mit dem Generalſtahschef General Cadorna
Dann begab ſich dieſer zum Kriegsminiſter Eine unge
heure Menſchenmenge zog heute früh zum Quirinal Die
Menge trug Fähnchen mit den Farben der Ententemächte
und brachte Hochrufe auf den König und Miniſter Salandra
und Sonnino aus Die Rufe Hoch der Krieg nah
men kein Ende Eine Abordnung des Mailänder Jnter
ventionskomitees wurde in Rom vom königlichen Haus
miniſter empfangen Die Abordnung drückte die dringendenuſche des Volkes von Mailand aus Der a mniſterWüverſprach den König ſofort zu verſtändigen

Der Temps ſchreibt Jm Grunde iſt die Lage unver

mühungen einen Erſatz für das Miniſterium Salandra zu

Späteſtens am 25 Mai
e B Genf 17 Mai Das Journal meldet Jn Paris

behauptet man das Miniſterium Salandra habe am 27 April
ein Abkommen mit dem Dreiverbande unterzeichnet durch
das Jtalien ſich verpflichtet ſpäteſtens am 25 Mai an der
Seite Frankreichs in den Krieg einzugreifen

e B Chiaſſo 17 Mai Die Umgebung der Villa Malta
war mit einer Schwadron Karabinieri zu Pferde vielen
Karabinieris zu Fuß und verkleideten Poliziſten beſetzt Die
deutſche Botſchaft in Rom dementiert die Nachricht ita
lieniſcher Blätter daß Deutſchland den Transport von len
nach Jtalien eingeſtellt habe Der Transport von Kohlen
aus Deutſchland nach Jtalien habe während des ganzen
Krieges keine Unterbrechung erfahren und dauere wie bis
her fort

v Giers am Werk
e B Zürich 17 Mai Der neue ruſſiſche Botſchafter in

Rom Herr v Giers ſetzt kurz vor der Entſcheidung Jtaliens
noch alle Hebel in Bewegung um es durch Verſprechungen
endgültig in das Lager des Dreiverbandes zu ziehen Einem
Redakteur des Giornale Jtalia erklärte der Botſchafter
daß Rußland die Notwendigkeit der italieniſchen Aſpirationen
in der Adriafrage vollſtändig billige und verſtehe Rußland
ſei auch bereit an ihrer Verwirklichung mitzuarbeiten Jn
Rußland das die Vormacht aller ſlawiſchen Völker iſt ſei
man davon überzeugt daß die italieniſchen Forderungen den
Jntereſſen der Slawen nicht zuwiderliefen Den ga
Winter hindurch wurde von der ruſſiſchen Preſſe auf eine
verſtändnisvolle es der italieniſchen Wünſche hin
gearbeitet Er hoffe daß auch die öffentliche Meinung
Jtaliens zu dieſer Ueberzeugung komme

Das Kriegstreiben in Rom
Die Volksmenge die in Rom einige Straßen beſetzt

hatte wurde plötzlich von berittener Karabinieri überraſcht
die wütend auf die Menge einhieb Unbeſchreibliche Szene
ſpielten ſich ab Plötzlich wollte ſich das Volk dieſer Macht
entgegenſetzen und es ertönten Rufe Barrikaden errich
ten Es gab zahlreiche Verwundete und viele Verhaf
tungen Es verlautet Salandra wolle mit einem er
weiterten Miniſterium vor die Kammer treten und einige
Miniſter des Portefeuilles aufnehmen Man nennt ver
ſchiedene Jnterventioniſten Die Frage iſt ob angeſichts
des Orkans im Lande die Partei Giolittis eine parlamen
tariſche Aktion unternehmen wird Der Secolo und die
übrigen Kriegsblätter jubeln Salandras Rückkehr rette
dem Volk das Recht nach ſeinem Herzen und gemäß ſeiner
Ehre Krieg zu führen Corriere della Sera bezeichnet
den Krieg als unerläßlich weil ſonſt nach zehnmonatlichem
Harren Heer und Flotte rebellieren würden Jn Rom
dauern die Demonſtrationen an Nach Verübung wüſten
Unfugs gegen die friedensfreundlichen Blätter zog eine
große Menge zur engliſchen Botſchaft und ſtimmte Hochrufe
auf das verbündete England an worauf der engliſche Bot
ſchafter auf dem Balkon erſchien und gnädigſt dankte Auch
in den Kaſernen fanden Kriegskundgebungen ſtatt Jn
Rom beſchloſſen außer den Profeſſorenkollegien ſämtlicher
Hochſchulen die Handelskammer die Vereine der Eiſen
bahner der Poſtbeamten der Aerzte der Rechtsanwälte
und ſämtliche Beamtenkategorien die Zuſtimmung zum
Kriege Annunzio feuerte die Studenten ſogar zum
Marſche nach Wien an Er ruft Legt Feuer ſeid die
Brandſtifter des Vaterlandes

e B Berlin 17 Mai Wie der A aus Chiaſſo
meldet berichtet der Avanti über weitere Demonſtrationen
von einberufenen Reſerviſten wider den Krieg Jn Vareſe
verprügelten die Reſerviſten die Studenten die für den Krie
demonſtrierten Ferner mußte das Militär in Palermo au
die Demonſtranten die das öſterreichiſche Konſulat bedrohten
ſchießen Obſchon viele Schüſſe in die Luft abgegeben wurden
gab es viele Verwundete

Vorſichtsmaßregeln öſterreichiſcher Konſuln
e B Chiaſſo 16 Mai Die öſterreichiſchen Konſulate in

Jtalien haben geſtern die öſterreichiſch ungariſchen Staats
angehörigen benachrichtigt ſich zur Abreiſe auf das erſte
Zeichen bereitzuhalten Der Sekretär der türkiſchen Botſchaft
Rinci wurde geſtern im Café Aragno in Rom genötigt das
Lokal zu verlaſſen

Jſt der Dreibund bereits getündigt
Die Anhänger Giolittis weiſen die Behauptung daß der

Dreibund bereits gekündigt ſei und bindende Abmachun
mit dem Dreiverband vorlägen entſchieden zurück Wahr
ſcheinlich liegen verpflichtende Abreden Salandras oder
Sonninos mit den Diplomaten des Dreiverbandes vor aber
bisher ohne die des Königs

t e en



Die Auflöſung der ruſſiſchen
8 Armee

e B Wien 17 Mai Az Eſt meldet Der Reſt der
g ruſſiſchen Armee flüchtet in wilder Panik Da der rain
abgeſchnitten iſt ſind die Soldaten dieſer Armee dem Hunger
preisgegeben Ueberdies werden ſie von unſeren Truppen
aus zwei Nichtungen bei Stary Sambro und Chyrow bedroht
wodurch dieſe Armee und auch jene ruſſiſchen Truppenkörper
welche ſich öſtlich Uzſok zurückziehen die Vernichtung zu ge
wärtigen haben Der Befehlshaber der ruſſiſchen Streitmacht
in Weſtgalizien General itriew ſoll ſofort nach der
Niederlage von ECorlice Tarnow dem Großfürſten Nikolai
gedrahtet haben daß er die Verantwortung dafür ablehnen
müſſe weil er die zur Verſtärkung der weſtgaliziſchen Front
verlangten drei Armeekorps nebſt zugehöriger Artillerie nicht
erhalten hätte

e B Wien 17 Mai Graf Tisza machte geſtern abend
im Klub der Arbeiterpartei folgende Mitteilung Er könne
mit Freuden die Neuheit erzählen en die Armee Pflanzer
Baltin nun auch die Offenſive ergriffen habe und ſiegreich
vordringe

Ein ſchweizer Urteil zur ruſſiſchen Niederlage
Jm Bund ſchreibt Stegemann Auf dem öſtlichen

Kriegsſchauplatz reifen die Ereigniſſe ihrer ſtrategiſchen
Auswirkung entgegen Der gewaltige Durchbruch am
Dunajec auf das Zehnfache der Breite des engliſch fran
zöſiſchen Frontangriffs angelegt hat infolge des unermüd
lichen Nachdrängens ſtets operationsfähig gebliebener ſtar
ker Truppenmaſſen die ruſſiſche Front vollſtändig zerriſſen
Die ruſſiſche dritte und achte Armee ſind aus allen Ver
bänden gelöſt und über den Haufen geworfen Mit einem
Verluſt von 200 000 Mann Ruſſen und dem Ausfall rieſigen
Materials greift man eher zu niedrig als zu hoch Mit
einem Raumverluſt von hundert Kilometern legt man nur
die Entfernung Gorlice Sanok feſt Zu der ruſſiſchen
Gegenoffenſive meint der Kritiker Es kommt auf die Güte
und die Stärke der Reſerven mehr freilich noch auf den
Gegner an der auf der ganzen Front in gewaltiger Vor
wärtsbewegung begriffen iſt So iſt es möglich daß dieſer
beiſpielloſe Durchbruch der befeſtigten Front im Oſten ent
ſcheidend auf den ganzen Verlauf des Feldzuges wirkt

Feindliche Flieger über Warſchau
e B Wien 17 Mai Nowa Reforma meldet aus

Warſchau Ueber der Stadt erſcheinen häufig Flugzeuge
die ſtets unter der Bevölkerung große Beunruhigung er
wecken Die Bomben aus den feindlichen Flugzeugen
werden zweifellos von Fliegern abgeworfen die mit den
örtlichen Verhältniſſen ungemein vertraut ſein müſſen Die
Bomben fallen meiſt auf die Punkte außerhalb der Stadt
die große militäriſche Bedeutung haben Der
dadurch dem ruſſiſchen Militär verurſachte Schaden iſt ſehr
gk Der Preſſe iſt jedoch nicht erlaubt hierüber zu be

richten
e

Um die Dardanellen

Der türkiſche Heeresbericht
W TB Konſtantinopel 16 Mai 8 Uhr 5 Min abends

Das Hauptquartier meldet An der Dardanellenfront bei
Ari Burnu unternahmen drei feindliche BVataillone geſtern
früh gegen die Stellungen unſeres rechten Flügels wieder
holt Angriffe die jedesmal mit Verluſten für den Feind
zurückgeworfen wurden Der Geſamtverluſt des e bei
dieſen Angriffen beläuft ſich auf 1500 Mann Unſere eige
nen Verluſte ſind verhältnismäßig ſehr gering

Feindliche Schiffe beſchoſſen geſtern erfolglos unſere
Batterien die ihrerſeits heftig auf die feindlichen Stellun
gen von Seddul Bahr feuerten Drei Geſchoſſe trafen
das feindliche Panzerſchiff VengeanceUnſere Flieger warfen mit Erfolg Bomben auf den bei
Seddul Bahr ſtehenden Feind Am 1 Mai ließ das fran
zöfiſche Panzerſchiff Victor Hugo das im Golf von Akuba
kreuzte ein Waſſerflugzeug aufſteigen das von unſerem
Feuer beſchädigt ins Meer ſtürzte

Auf Gallipoli
B Rotterdam 17 Mai Ueber Athen aus Mythilene

eingegangene Nachrichten beſagen daß die Verbündeten ſich
nunmehr kräftig einſchanzen und r die Schützengräben
allmählich in das Jnnere der Halbinſel Gallipoli vorzutreiben
Die Streitkräfte der Verbündeten haben ſich in zwei Armeen
geteilt Die eine ſucht auf der Straße zwiſchen AchiBaba
und Krithia Boden zu gewinnen und die andere zwiſchen
Kilid Bahr und Maidos doch iſt es Tatſache daß nur mit
Hilfe des Feuers der Schiffsgeſchütze die Verbündeten ihre
Stellungen behaupten können Ueber den BVereich der Schiffs
geſchüße hinaus können ſie nicht vordringen Die Haupt
macht der Türken liegt in ſtarken Verſchanzungen vor den
Berghängen wohin die Kanonen der Flotte nicht reichen
Die Türken greifen zumeiſt des Nachts an und zwar jene
Punkte wo das Feuer der Flotte nicht hinreichen kann Die
elire haben auch inzwiſchen Verſtärkungen aus Syrien er
jalten

Die Tat der Muavenet S 165
Das türkiſche Torpedoboot Muavenet i Milliji das das

engliſche Panzerſchiff Goliath verſenkte iſt auf der Danziger
Schichauwerft erbaut worden Es gehörte früher unter dem
Namen S 165 der deutſchen Kriegsflotte an und wurde
ſpäter durch einen türkiſchen freiwilligen Fonds angekauft
Es iſt in der Seekriegsgeſchichte der erſte Fall daß es einem
HochſeeTorpedoboot gelungen iſt ein Linienſchiff zu verſenken
Die dem Torpedoboot geſtellte Aufgabe während der Nacht
eine mit Minen überſäte Zone zu durchbrechen war wie der
Frankf Ztg telegraphiert wird eine der gefährlichſten ſie

wurde aber gelöſt Ebenſo die zweite Aufgabe die Durch
fahrt durch einen engen Kanal an deſſen Ende zwei engliſchePanzerkreuzer lagen die dem Kommandanten des Mag
venet leicht ſeine waghalſige Operation durchkreuzen konnten
Durch geſchicktes Manöverieren gelang es die Wachſamkeit
der Feinde zu täuſchen und bis auf 100 Meter dem Opfer
nahezukommen Der Muavenet ſchickte drei Torpedos auf
den Goliath ab von denen der dritte die Munitionskammer
zur Exploſion brachte Eine ungeheure Flammenſäule be
leuchtete ringsum alles dicht an der Bucht von Morto blutig
rot Wenige Minuten ſpäter war wieder Nacht der Go
liath war geſunken liſe en

Feind längſt wieder in
konnten um die Se eher heſknehmen war der kühne bereiten

Schwere britiſche Verluſte in Meſopotamien

WTB London 16 Mai Morning Poſt veröffentlicht
den Brief eines Offiziers des indiſchen Expeditionskorps in
Meſopotamien in dem von den ſchweren Verluſten der Briten
in dem letzten großen Gefecht geſprochen wird Vor einem
Monat ſeien die Feinde gleich einem Ozean und die Briten
wie ein Tropfen ſſer geweſen

22 D m
Engliſche Kriegsliſten

Das am 3 Mai amtlich bekanntgegebene Gefecht
zweier deutſcher Vorpoſtenboote mit engli
ſchen Streitkräften am 1 Mai in der ſüdlichen Nord
ſee hat ſich nach den Berichten zweier deutſcher Fliegeroffiziere
die T enzengen des Vorganges waren folgendermaßen ab

eſpielt8 Die vier engliſchen Bewachungsfahrzeuge im Dienſt der

engliſchen Kriegsmarine ſtehende Fiſchdampfer Barbados
C F 36 Columbia H 42 Chriſti H 936 und ein vierter
Dampfer ohne Namen und Nummer näherten ſich dem hol
ländiſchen Feuerſchiff Rordhinder aus ſüdweſtlicher Richtung
als aus Weſten unſere beiden Vorpoſtenboote herankamen
Das eine von ihnen ſchoß einen Torpedo auf Columbia ab
der das Fahrzeug binnen einer halben Minute zum Sinken
brachte Das engliſche Bewachungsfahrzeug
ohne Namen und Nummer ſtrich daraufhin ſo
fort die Flagge und wurdedaher von unſeren
Vorpoſtenbooten nicht angegriffen Während
das engliſche Bewachungsfahrzeug Barbados von dem
zweiten Vorpoſtenboot unter Artilleriefeuer genommen wurde
ſchritt das Boot das die Columbia verſenkt hatte zur
Rettung der Beſatzung dieſes Fahrzeuges Hierbei wurde es
jedoch von dem engliſchen Bewachungsfahrzeug Chriſti beſchoſſen und mußte das Rettungswerk einſtellen Nunmehr

griff auch das Bewachungsfahrzeug ohneNamen und Nummer obwohl es wie erwähnt die
Flagge geſtrichen hatte in den Artilleriekampf ein
den unſere Vorpoſtenboote abbrechen mußten als eine Diviſion
engliſcher Torpedobootszerſtörer erſchien

Aus vorſtehendem einwandfrei beobachteten Sachverhalt
ergibt ſich daß das Rettungswerk unſeres Vorpoſtenbootes
durch die Engländer ſelbſt verhindert wurde und daß ſich ein
engliſches Kriegsfahrzeug entgegen den Grundſätzen des
Völkerrechts am Kriege beteiligt hat nachdem es bereits die
Flagge geſtrichen hatte

An Frankreichs Weſtküſte
Stockholm 16 März Die Tätigkeit der deutſchen Unter

ſeeboote an der franzöſiſchen Küſte iſt zurzeit ebenſo lebhaft
wie an der v Küſte Nachrichten aus Le Havre be
ſagen daß in dieſer Woche zwei große franzöſiſche Dampfer
die von Amerika mit je 600 Paſſagieren und zahlreichem
Kriegsmaterial an Bord in Breſt eingetroffen ſind verfolgt
wurden Nach Mitteilung ihrer Kapitäne konnten ſie ſich
nur unter Aufbietung der größten Geſchwindigkeit mit vieler
Mühe der Verfolgung einiger deutſcher Unterſeeboote ent
ziehen

Wie engliſche Dampfer die Vernichtung ihrer Beſatzung
verſchulden

Der Kapitän der Truro aus Hull der am 6 d M von
dem AUnterſeeboot U 39 verſenkt wurde iſt am 8 d M mit
ſeinen 20 Leuten durch ein norwegiſches Schiff in Leith an
Land geſetzt worden Wie er berichtet nahm er auf den
Befehl zum Halten einen Zick Zackkurs doch gelang es ihm
nicht zu entkommen da eins der feindlichen Geſchoſſe ſeine
Schraube vernichtete Dem mit ſchußfertigem Revolver an
Bord kommenden Offizier gab er auf die Frage warum er
nicht gehalten habe die Antwort er habe um ſein Geld ſein
Glück verſuchen wollen ſolange noch Ausſicht auf Entkommen
war Der Offizier erwiderte ihm

Sagen Sie Jhren engliſchen Freunden daß ich ſie das
nächſte Mal ohne weiteres in den Grund bohren werde wenn
ſie auf Befehl nicht beilegen

Nachdem die Mannſchaft ſich in die Boote gerettet hatte
wurde das Schiff durch ein Torpedo verſenkt

Die allgemeine Wehrpfiicht nahtſich den Engländern
c B Chriſtiania 15 Mai Aftenpoſten meldet aus

London Lordkanzler Lord Haldane ſagte vorgeſtern im
Oberhaus die Regierung werde ſehr wahrſcheinlich z
in der nächſten Zukunft die Einführung der allgemeinen
Wehrpflicht vorſchlagen Lord Landſtone erklärt dieſe be
deutungsvolle Mitteilung des Lordkanzlers werde die größte
Befriedigung bei der konfervativen Partei hervorrufen

Für dieſen Krieg kann das aber nichts mehr nützen

Die amerikaniſche Note überreicht
c B Dem Auswärtigen Amt in Berlin iſt vom ame

rikaniſchen Botſchafter die Note ſeiner Regierung in Sachen
der Verſenkung der Luſitania am Sonnabend
überreicht worden

e B Rotterdam Mai
Aus Kapſtadt meldet Reuters Bureau daß Port Eliſa

beth Durban und Blomfontain dem Beiſpiel Johannesburgs
gefolgt ſind Bürgerwacht und Polizei überwachten die Vor
orte wo ſie gegen Eingeborene einzuſchreiten hatten die ſich
mit dem aus deutſchen Läden geraubten Branntwein betrun
ken hatten Jn Johannesburg ſelbſt war die Lage während
der letzten 36 Stunden ſehr ernſt Der Mob erneuerte ſeine
Zerſtörungsangriffe gegen alles von dem er
nur vermutete daß es Deutſchen gehören könnte
Die Häuſer die nur teilweiſe gelitten hatten wurden völlig

nen Jetzt beherrſchen die aus allen Richtungen herbeigerufenen Truppen und Polizei die r Der Geſamtſchaben
dürfte weit über eine Million Pfund Sterling betragen Mel
dungen aus Durban beſagen daß dort ſämtliche
deutſche Läden und Bureaus geplündert und
verbrannt ſeien Feuerwehr und Polizei waren
machtlos Die Ausſchreitungen dauern fort Der Schaden
in Durban allein beträgt mehr als eine Viertelmillion Pfund
Große Verheerungen werden auch aus Port Eliſabeth Bloem
fontein und Kimberley gemeldet Jn Port Eliſabeth allein
wurden 20 große Anſtalten zerſtört z Pretoria wurde das

em

Die DeutſchenVerfolgungen

ruhen in Kimberley ſeien die r

r Abreiſe vor Die dortigen arbeiterie Deutſchen aus dem Dienſt der taatliche
Reuters Bureau ſagt die Un

e je im
Minendiſtrikt vorgekommen find Die große

und enorme Vorräte in den Lagern im ganzen
Randdiſtrikt von denen man vermutete daß ſie Deutſchen
gehörten ſind ſyſtematiſch vernichtet worden Viele Meilen
ſah man große Flammenſäulen emporſteigen Seit Mittwoch
abend arbeiten in Kimberley ſämtliche Feuerwehren um die
Unzahl großer Brände in Kimberley und der Umgebung zu
löſchen aber es konnte nicht verhindert werden daß gänze
Häuſerblocks ein Raub der Flammen wurden Votha richtete
aus Windhuk einen Erlaß an die Bevölkerung in dem es
heißt daß er die Ausſchreitungen die eines großen und ritter
lichen Volkes unwürdig ſeien bedauere wenn auch die Heraus
forderung groß ſei Er fordert die Bevölkerung auf ſich Taten
zu enthalten die dem Lande nicht nützen ſondern es nur jn
Verlegenheit bringen können Jnzwiſchen meldet Reuters
Bureau jetzt amtlich daß die Regierung von Südafrika nach
Rückſprache mit der Londoner Regierung beſchloſſen hat alle
erwachſenen Angehörigen feindlicher
Staaten zu internieren Naturaliſierte Engländer
ſollen beſchützt werden aber die Warnung erhalten in ihrem
Betragen alles zu vermeiden was die übrige Bevölkerung
reizen könnte Jn Johannesburg wurde die Polizei durg
Unionstruppen aus Booyſen erſetzt 68 Perſonen größtenteil
Farbige wurden verhaftet

Zu dem engliſchen Krieg gegen die Wehrloſen
läßt ſich der melden Man nimmt an daß ſich außer
den internierten Wehrpflichtigen noch 40 000 Männer und
16 000 Frauen und Kinder deutſcher und öſterreichiſcher Her
kunft in London befinden

fordern da
Bahnen entfernt werden

t

Revolution in Portugal
WTB Madrid 17 Mai El Mundo berichtet über

die Ereigniſſe in Liſſabon Das Zeichen zum Aufſtande wurde
um 34 Uhr nachts durch drei Schüſſe auf der Straße ge
geben Gegen 4 Uhr durchzogen Truppen die Straßen und
feuerten auf die Aufſtändiſchen Ziviliſten forderten die Sol
daten auf ſich der Aufſtandsbewegung anzuſchließen Gegen
Mittag war das Schießen allgemein Alle Matroſen ſchloſſen
ſich der Aufſtandsbewegung an Weiter wird berichtet daß
der Kreuzer Adamaſtor das Zeichen zum Aufſtande durch
Beſchießung Liſſabons gab Eine Kaſerne wurde von Zivil
perſonen unter den Rufen Es lebe die Republik geſtürmt
Es gab viele Tote und Verwundete Die republikaniſche
Garde blieb regierungstreu beſetzte die Straßen und ſtra
tegiſchen Punkte und zerſtreute die Menge Das Krieggsſchiff
Vasco de Gama verließ Liſſabon in geheimnisvoller Re

gierungsmiſſion Die Garniſon von Elvas ſandte der Re
gierung Truppen nach Liſſabon Jn Porto Alegre wurde
eine Engländern gehörige Korkfabrik eingeäſchert Jn Oporto
kam es ebenfalls zum Aufſtand wobei mehrere Perſonen ver
letzt wurden

à

England als Retter in Portugal
c B Genf 17 Mai Nach einer Madrider Privpvat

meldung gilt eine engliſche Jntervention in Portugal als
unvermeidlich Die Bewegung nimmt in Liſſabon und Nord
portugal einen kommuniſtiſchen Charakter an ſo daß die von
dem Geſchwader vor Liſſabon ausgehende vornehmlich zum
Sturze des flüchtigen Präſidenten Ariaga geplante Bewegung
ins Uferloſe gerollt iſt Der Beſchießung der Liſſaboner
Staatsgebäude durch das Geſchwader folgten umfaſſende
Plünderungen und blutige Pripatracheakte Die Zahl der
Toten und Verwundeten in Liſſabon Coimbra Oporto und
Santerem wird auf mehrere hundert geſchätzt

WTB Paris 17 Mai Die Agence Havas meldet
aus Madrid Angeſichts der Ereigniſſe in Portugal traten
der Miniſterpräſident der Marineminiſter und der Miniſter
des Auswärtigen zu einer Beſprechung mit dem König zu
ſammen Die Regierung erklärte daß Spanien ſich darauf
beſchränken werde Leben und Jntereſſen der in Portugal an
ſäſſigen Spanier zu ſchützen falls es notwendig werden ſollte

Engliſche Preſſion auf Portugal
c B Wien 16 Mai Das Neue Wiener Tagblatt er

ält aus Liſſabon die Mitteilung von einer neuerlichen in
chärfſter Form unternommenen Preſſion des engliſchen Ge

ſandten beim Präſidenten und beim Miniſterpräſidenten daß
Portugal ſt vorbehaltslos auf Seiten Englands ſtelle Der
engliſche Geſandte habe auch verlangt daß England in Fun
chal ein neues Arſenal errichten und dort wie auf Terceira
und San Miguel große Baracken zur Aufnahme von Ver
wundeten bauen könne Trotz der Drohung mit der Ein
ſtellung der Kohlenverſorgung und der Nahrungsmittelzufuhr
erklärte der Miniſterpräſident daß die inneren Verhältniſſe
es nicht ermöglichten auch nur einen Soldaten auf einen der
Kriegsſchauplätze des Weltkrieges zu ſenden Wie Mor
ningpoſt aus Liſſabon berichtet wurde gegen das Miniſte
rium des Aeußeren ein Bombenattentat verübt Der Mat
rialſchaden iſt gering

ZZ

Vermiſchte Kriegsnachrichten

Rumäniens Haltung
WTB Köln 15 Mai gr einem Telegramm der Köln

Ztg aus Bukareſt heißt es Aus der Haltung der rumäniſchen
Regierung gewinnt man den beſtimmten Eindruck daß ſie
ſich bis heute vollkommene Handlunggsfreiheit bewahrte

Schon weiß man in allen einſichtigen politiſchen Kreiſen der
Regierung Dank für die umſichtige Haltung allen ſo ſchwie
rigen Phaſen des Krieges gegenüber und erhofft daraus
günſtige Folgen für das Land

Ein Sieg der franzöſiſchen Flotte
Die Zerſtörung des deutſchen Konſulats in Alexandrette

WTIB Konſtantinopel 16 Mai Ueber die Zerſtörung
des deutſchen Konſulats in Alexandrette wird berichtet
Nachdem der franzöſiſche Kreuzer Eſtrée vor dem Hafen
in Alexandrette nach einer Abweſenheit von 15 Tagen
wieder eingetroffen war verlangte er daß die deutſche
Fs die für die ziviliſierten Völker gleichbedeutend ſei
mit Barbarei vom deutſchen Konſulat niedergeholt

Mit Ausnahme von zwei Zimmern wurden daswürde
Als die Man en deTorpedojäger endlich aus ibter Suletn ich Redaktio dal hen m e lebe nene n a Konſulat und die benachbarten Wohnungen durch die Be

Gegen Abend wurden auf Befehl desJ zerſtört
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tommandierenben torkchen Generals die deutſche und
türkiſche Flagge Seite an Seite im Hofe des Konſuſats auf
geſtellt

Ein Rieſen Zeppelin
e B Kopenhagen 17 Mai Daily Chronicle meldet

aus Genf auf der Friedrichshafener Werft werde ein rieſiger
Zeppelinkyp erbaut der 1000 Kilo Exploſionsſtoff mitführen
könne und an Schnelligkeit jeden früheren Luftſchifftyp über
treffeSie Angſt o die Angſt bei den Engländern

Grey iſt krank
Nach einer Rotterdamer Meldung leidet Edward Grey

an einer Augenentzündung und wird vielleicht eine Zeitlang
der Ruhe bedürfen Für die e wird Premierminiſter
Asquith die Stellvertretung des Außenminiſters übernehmen

Dem Herrn Grey ſind jedenfalls infolge der engliſchen
Niederlagen die Augen allzuoft übergegangen

Das belgiſche Geheimbündnis

Jn der Oeſterreichiſchen Rundſchau veröffentlicht der
in New Vork lebende öſterreichiſche Direktor Perutz ein eng
liſches Geheimdokument in Fakſimile Es iſt ein Jnfor
mationsbuch für engliſche Flieger über die rn
Verhältniſſe und insbeſondere über die Landungsmöglichkeit
in den ſüdlichen Gegenden Belgiens Es wurde ſtreng ge
heim gehalten und iſt als Eigentum Seiner britiſchenMajeſtät und der Regierung bezeichnet Dies iſt ein neuer
Beweis für die reichliche Vorbereitung des gemeinſamen
engliſch belgiſchen Feldzuges M

Maßregelung engliſcher Offiziere
Das Wiener Deutſche Volksblatt meldet indirekt aus

London die amtliche Zurückberufung von zwei Generalen der
engliſchen Dardanllenarmee und vier Schiffskommandanten
der engliſchen Dardanellenflotte

Die Schädigung des Schweizer Handels durch die Drei
verbandszenſur

e B Bern 16 Mai Die Handelstelegramme ſchweize
riſcher Exporthäuſer und Banken werden von der engliſchen
und franzöſiſchen Zenſur oft unterdrückt wobei eine Rück
erſtattung der ausgelegten Gebühren nicht ſtattfindet auch
die Abſender der beanſtandeten Telegramme nicht benach
richtigt werden Auf die Beſchwerde des Bundesrates er
klärten die engliſche und die franzöſiſche Regierung ſie würden
gemeinſam die Mittel prüfen wie den Wünſchen der Neu
zralen Rechnung getragen werden könne

Dernburg auf Grund des amerikaniſchen Poſtgeſetzes
gerichtlich verfolgt

Der Londoner Daily Telegraph meldet aus New Vork
daß englandfreundliche Regierungskreiſe verſuchen wollen
gegen den früheren deutſchen Kolonialſtaatsſekretär Dernburg
wegen ſeiner Billigung der Torpedierung der Luſitania
gerichtlich vorzugehen und zwar ſoll das Poſtgeſetz das die
Verſendung unzüchtiger Schriften verbietet und dabei aus
drücklich die Anſtiftung zur 75 als unzüchtig bezeichnet
herangezogen werden um die Han habe zu bieten weil der
Verdacht beſtehe er habe der deutſchfreundlichen Preſſe das
nete zu ihren Artikeln in der Luſitania Affäre ge
iefert

W TB London 15 Mai Das Reuterſche Bureau mel
det aus Waſhington Dernburg beabſichtigt die Ver
einigten Staaten alsbald zu verlaſſen 2

Ein überflüſſiges Kriegsgeſetz
Nach dem Willen der Reichsregierung ſoll der Mai

reichstag in ſeiner kurzen Pfingſttagung den Entwurf eines
Ermächtigungsgeſetzes zur Einführung eines Stickſtoff
Handelsmonopols verabſchieden der ſchon Anfang März
vom Bundesrat vorgelegt wurde Die damals gewählte
Kommiſſion konnte mit der Vorlage und ihrer allzu knap
pen Begründung nicht viel anfangen Sie erbat ſich dar
um erſt noch genaueres Material und will nun heute am
17 Mai in die eigentliche Vorberatung der Materie ein
treten Trotzdem würde es natürlich möglich ſein den Ge
ſetzentwurf binnen wenigen Tagen zu verabſchieden wenn
nämlich die Anſichten und Meinungen übereinſtimmend
günſtig für ſeine Annahme wären Das aber ſcheint keines
wegs verbürgt zu ſein Jn letzter Zeit mehren ſich ſogar
die Stimmen die ein Stickſtoffhandelsmonopol wie es im
Regierungsentwurf angeſtrebt wird für überflüſſig und da
mit für ſchädlich erklären

Das Geſetz ſoll ganz kurz ſein und nur folgenden Wort
laut haben Der Bundesrat wird ermächtigt für die Zeit
bis zum 31 März 1022 für die a anorganiſchen ſtickſtoff
haltigen Mineralien Kaliſalpeter und Chileſalpeter
b aus Naturerzeugniſſen ſowie aus Stickſtoff primär her
ſtellbaren künſtlichen Stickſtoffverbindungen Salpeterſäure
ſalpetrige Säure Ammoniakgas Kalkſtickſtoff e aus den
unter a und b genannten oder anderen Stoffen erzeugten
ſtickſtoffhaltigen Düngemitteln künſtlich hergeſtellte ſal
peterſaure Salze ſchwefelſaures Ammoniak Harnſtoff und
Granidin ein Handels monopol einzuführen und die
hierfür erforderlichen Vorſchriften zu erlaſſen Ueber den
31 März 1922 hinaus darf das Handelsmonopol nur auf
der e anndlage eines beſonderen Reichsgeſetzes erſtreckt
werden

Alſo ein Kriegsnotgeſetz in aller Form Dem Bundes
rat ſoll zu ſeinen ungeheuren Vollmachten in bezug auf
wirtſchaftliche Maßnahmen nun auch noch eine ſehr wichtige
handelspolitiſche Ermächtigung vom Reichstag erteilt wer
den und zwar nicht bloß für die Dauer des gegenwärtigenKrieges Prvern auf volle 7 Jahre Daß dann aber der
Reichstag überhaupt noch die Möglichkeit hätte über die
Aufhebung oder Fortdauer des Handelsmonopols ſelbſt
ſtändige Entſcheidung zu treffen glaubt niemand der im
praktiſchen Leben ſteht Nach 7 Jahren wird es vielmehr
heißen daß ſich das inzwiſchen einſeitig vom Bundesrat ein
geführte Monopol ſo tief eingebürgert hat daß eine Stö
rung der neugeregelten Verhältniſſe unmöglich wäre Die
Ermächtigung käme alſo höchſter Wahrſcheinlichkeit nach auf
dauernde Selbſtausſchaltung des Reichstags in dieſer Frage
hinaus die für weite Berufsſchichten des Handels und für
die geſamte Landwirtſchaft ja für die Sicherheit des Vater
landes von größter Bedeutung iſt

Es handelt ſich nämlich bei der ganzen Angelegenheit
um nichts mehr und nichts weniger als um die Befreiung
Deutſchlands vom Ausland in Hinſicht auf den Bezug der
wichtigſten Rohprodukte für die W finduſtrie und
für die landwirtſchaftliche Düngung ſtellung von

Munition beruhte ſeither zum größten Teil wenn nicht
zusſchließlich auf dem aus Chile eingeführten Natron
alpeter meiſt Chileſalpeter genannt Die Abſchneidung
dieſes Einfuhrartikels während eines Krieges bedroht na
nut die Sicherheit des Vaterlandes und die Leiſtungs

ähigkeit der heimiſchen Landwirtſchaft Um dieſe Äb
ängigkeit vom Auslande zu beſeitigen muß die deutſche
Stickſtoffinduſtrie die den unentbehrlichen Beſtandteil der
Spreng und Munitionsmittel und der Bodendüngung aus
der Luft gewinnt dauernd gegen Unrentabilität geſchützt
werden und das ſoll dadurch erzielt werden daß die Reichs
regierung jederzeit innerhalb der nächſten 7 Jahre ein Han
delsmonopol für Stickſtoff einführen kann

Das hier aufgeſtellte Ziel iſt gewiß klar und billigens
wert Allein der Weg zum Ziel liegt bei der ſehr knappen
Begründung der Regierungsvorlage noch völlig im Dunkeln
Weder iſt einzuſehen warum ſich die Vollmacht des Bundes
rats auf volle 7 Jahre erſtrecken ſoll noch iſt der Rahmen
in dem ſi das Monopol bewegen ſoll angedeutet und es
fehlt ſchließlich auch jede Gewißheit darüber ob die Auf
zählung der zu monopoliſierenden Mineralien und Erzeug
niſſe zu eng oder zu weit begriffen iſt Da außerdem nicht
nur der Handel ſondern auch die einſchlägige Jnduſtrie ein
mütig gegen die geplante Monopoliſierung proteſtiert ein
finanzielles Jntereſſe der Reichskaſſe gänzlich außer Frage
ſteht und alle ſachverſtändgien Gutachten übereinſtimmend
einen beſonderen Monopolſchutz für die deutſche Stickſtoff
induſtrie als überflüſſig ja als ſchädlich zu ihrer freien
Entwickelung bezeichnen ſo wird die Reichsregierung einen
ſchweren Stand bei der Verteidigung ihres Geſetzentwurfs
haben Wie man hört hält ſie aber trotz aller abratenden
Stimmen an ihrem Plan feſt Es wird ſich bald zeigen
ob es ihr gelingt der Reichstagskommiſſion die in geſchloſ
a Sitzung beraten will ihren Willen überzeugend aufzu
nötigen

W

Die Vudgetkommiſſion des Reichstags
WTB Berlin 15 Mai Die Budgetkommiſſion des

Reichstages begann heute mit der Beſprechung von ver
einzelten Klagen über

Behandlung von Mannſchaften
des Heimatheeres Der Kriegsminiſter teilte mit daß ſolche
Klagen ſofort Anlaß zu ernſten Weiſungen geweſen ſeien
Ein Mitglied der Kommiſſion behandelte die Frage der

Unſittlichkeit

und des Bordellweſens ferner den Alkoholgenuß So
dann lenkte er die Aufmerkſamkeit auf die Kleinwohnungs

fürſorge Der Kriegsminiſter betonte daß das Miniſterium
es nicht an Eifer zur Bekämpfung der Unſittlichkeit fehlen
laſſe Die Zahl der Geſchlechtskranken würden weit über
trieben Generalarzt Schultzen betonte auch ſeinerſeits
daß die Frage der Proſtitution Gegenſtand ernſteſter Be
ratung geweſen ſei Dem Gedanken der Auslieferung von
Waffen an Jugendvereine ſtellt der Miniſter ernſte
Bedenken entgegen

Die Kommiſſion nahm dann einſtimmig einen Antrag
an nach dem den
beurlaubten Soldaten freie Fahrt zur Heimat und zurück

zuſtehen ſoll
Sodann wandte ſich die Beſprechung zurück zu den geſtern

ſchon erörterten
Wirtſchaftsfragen

Ein fortſchrittlicher Redner erörterte die Frage ob die von
den Städten aufgeſpeicherten Fleiſchvorräte jetzt auf
den Markt geworfen werden ſollten um die hohen Fleiſch
preiſe zu drücken Der Ausdehnung der Höchſtpreiſe auf Brot
Mehl Kleie uſw ſtimmte er zu

Ein anderer Abgeordneter hob beſonders die Wichtigkeit
der Hülſenfrüchte für die Ernährung hervor befür
wortete für das kommende Jahr die Erleichterung des
Kartoffelbezu ges für die Familien der eingezogenen
Truppen durch Kreditbewilligung aus öffentlichen Mitteln
Jn der Nachmittagsſitzung der Budgetkommiſſion ſtimmte
Staatsſekretär Dr Delbrück dem Wunſche für die ſtark
arbeitenden Kreiſe größere Brotportionen
zur Verfügung ſtellen zu können zu UnterſtaatsſekretärRichter ſtellte gegenüber laut gewordenen Zweileln feſt daß

beabſichtigt ſei das Gefrierfleiſch erſt dann auf den Markt
zu bringen wenn auf die Schweinepreiſe ein Druck ausgeübt
werden müſſe Die feſtgeſetzten Höchſtpreiſe für Kar
toffeln müſſe man auch nach der heutigen Kenntnis über
die vorhandene Menge als durchaus richtig und zweckmäßig
bezeichnen

J

Deutſches Reich

Uuſere Brotgetreide Vorräte
W TB Berlin 15 Mai z Reichstag iſt von zuſtän

diger Stelle erklärt worden daß die Getreidevorräte
Deutſchlands mehr als ausreichend ſind um
den Brotbedarf bis zur neuen Ernte zu decken Selbſtver
ſtändliche Vorausſetzung dieſer Feſtſtellung war und iſt daß
die durchgeführte Beſchränkung des Verbrauchs im weſent
lichen beibehalten wird Von Wichtigkeit iſt indes daß die
Weizenvorräte nahezu ebenſo groß ſind wie die Beſtände
an Roggen Ein Grund dieſer auffälligen Erſcheinung
liegt darin daß das Heer ausſchließlich Roggen
verbraucht Ferner hat ſich die Bevölkerung aus patrio
tiſchen Erwägungen mehr dem Roggenverbrauch zugewandt
Es kann daher nur begrüßt werden wenn der Verbrauch
ſich immer in der gebotenen Beſchränkung mehr dem
Weizen zuwendet Darum hat die G auch den Weizen
mehlpreis erheblich ſtärker r tezgeſeſt als den Preis für
Roggenmehl Wer aber daraus den Schluß zie
hen würde es ſei nunmehr wieder an der
Zeit das Weizenmehl in ſtärkerem Umfang zu Kuchen zu verarbeiten würde einen
verhängnisvollen Fehler begehen Denn es
darf nicht verkannt werden Nur das Mehlverhält
nis zwiſchen Roggen und Weizen hat ſich geändert die Ge
ſamtmenge reicht nur dann wenn auch weiter ſparſam
gewirtſchaftet wird

Die minderbemittelte Bevölkerung und die Kriegsanleihen
Der große Erfolg bei unſeren beiden Kriegsanleihen be

ruht zum guten Teile auf der überaus ſtarken Beteitigung
auch der weniger mit Glücksgütern geſegneten Bevölkerung
Nicht daß die große Maſſe der Zeichn
aufgebr

er nun den Löwenanteil
hätte dieſen haben naturgemäß die reicheren und

aber dieren chten zeichnen müſſen
l

Werte
er zweiten

Kriegsanleihe den Mindeſtbetrag der Zeichnungen auf 100

teiligung ſo zahlreicher kleinerer Leute iſt vonAus dieſen Grunde etzte die Regierung e b

Mark feſt Die genauen Zahlen über die Zeichner der Be
träge von 100 200 n von der zweiten Anleihe noch nicht
bekannt jedenfalls kann man gegen 125 2 Millionen an
nehmen Jhre Zahl würde unzweifelhaft noch größer ſein
wenn man auch Beträge unter 100 Mk angenommen oder
Einrichtungen getroffen hätte die es ermöglichten ſolche Beträge in etwa 9 Monaten anſammeln zu können Wieder
ho t haben kleinere Leute es ſehr bedauert daß ſie ſich an
der Unterbringung der Anleihen nicht beteiligen könnten
weil der Betrag von 100 Mk für ſie hoch ſei Herr Ab
eordneter Delius hat dieſe Wünſche dem Reichsſchatz
ekretär unterbreitet und dabei zugleich auf das Verfahrent

des Deutſchen Beamtenvereins hingewieſen Dieſer Verein
hat für ſeine Mitglieder Zeichnungen entgegengenommen
und ſoweit ſie dazu nicht in der Lage waren die Beträge
gleich zu zahlen Vorſchüſſe bewilligt Der geſamte gezeichnete
Betrag muß bis Dezember 1915 beglichen ſein Es haben
regelmäßige Abzahlungen zu erfolgen Die eingezahlten Be
träge werden verzinſt Selbſtverſtändlich bleiben die Papiere
bis zur vollen Bezahlung Eigentum des Vereins Dieſe Ein
richtung hatte zur Folge daß eine größere Zahl der Beamten
monatlich Teilzahlungen leiſtete und ſo nach 10 Monaten
ſich eine größere oder kleinere Kriegsanleihe erſpart hat
Der hier angelegte Betrag wäre ſicher auf andere Weiſe nicht
erſpart worden Der Erfolg war alſo ein doppelter einmal
wurde es Leuten mit weniger hohem Einkommen möglich
ſich einen kleinen Betrag zu erſparen und dann tat man da
mit ein gut vaterländiſches Werk indem der Erfolg der
Kriegsanleihe vergrößert wurde Sollten ähnliche Ein
richtungen ſich nicht auch von anderen Kaſſen Körperſchaften
uſw treffen laſſen Hier hat Abgeordneter Delius An
regungen gegeben Vor kurzem teilte ihm der Reichsſchatz
ſekretär Dr Helfferich mit daß er dankbar dieſe ſehr ſchätzens
werten Anregungen entgegengenommen habe und ſie zum
Gegenſtande einer eingehenden Prüfung machen werde

Ruſſiſche Kulturtaten

Wie laut B nunmehr teſte ſind während der
Ruſſeneinfälle allein im Kreiſe Pilkallen 2672 Gebäude
niedergebrannt und 900 Perſonen nach Rußland verſchleppt

Lehke Depeſchen

Der Kriegsrummel in Nom
Vertagung der Kammer

WTB Rom 17 Mai
Der Tag iſt ohne ernſtliche Zwiſchenfälle ver

laufen obgleich am Nachmittag eine große Volksverſamm
lung auf dem Popoloplatz ſtattfand Sie war urſprünglich
als Proteſtverſammlung gegen Giolitti gedacht und wurde
nachdem der Entſchluß des Königs bekannt geworden war
Salandras Demiſſion nicht anzunehmen zu einer Ova
tion für das Kabinett Salandra und für den
Krieg Die Demonſtranten zogen dann durch die Stadt
und brachten zum Teil unweit des Quirinals Ovationen für
das Kabinett Salandra dar während ein anderer Teil der
engliſchen Botſchaft bei der Porta Pia huldigte wo die eng
liſche Votſchafterin Lady Renell Rodd den Demonſtranten
Kußhändchen und Blumen zuwarf Auf Wunſch der Demon
ſtranten waren ſchon am Vormittag in den meiſten Häuſern
die Fahnen herausgeſteckt worden und ſelbſt die Straßen
bahnwagen waren beflaggt Es war eine ſorgfältig inſzenierte Proysgando für den Krieg gegen welche die fri

liche Majorität der Bevölkerung bisher nicht gewagt hat
ihrerſeits ihre Stimmen zu erheben Dieſem Ton der Ver
agtheit der Jntellektuellen iſt auch der geringe Teil derHreſe angepaßt der nicht mit vollen Segeln im Fahrwaſſer

der Kriegspartei ſchwimmt Man kann kaum noch einen
ernſtlichen Ton gegen den Krieg in den Blättern finden und
die Tatſache daß heute die Tagesordnung für die auf den
20 d Mts angeſetzte Kammerſitzung nicht verfaſſungsgemäß
veröffentlicht worden iſt deutet darauf hin daß die Kammer
wiederum vertagt wird

Die neue Regierung in Portugal
WTB Berlin 17 Mai Die hieſige portugieſiſche Ge

ſandtſchaft erhielt folgendes Telegramm aus Liſſabon vom
16 Mai 4 Uhr nachmittags Eine revolutionäre Bewegung
hat in Portugal ſtattgefunden die von der Marine ausging
und von der Armee aufgenommen wurde Das Miniſterium
Pimenta y Caſtro hat ſeine Demiſſion gegeben Der Präſi
dent der Republik hat das folgende Miniſterium beſtätigt
Vorſitz und Jnneres Joſs Chagas Juſtiz Paolo Falcao
rn Barros Queiros Krieg Baſilio Telles Marine

Fernandez Coſta auswärtige Angelgenheiten Alves Veiga
öffentlichen Arbeiten Magalhaes Lima Unterricht und bis
zum Eintreffen des Miniſters für auswärtige Angelegen
heiten Joſs Caſtro Die neue Regierung wird von allen
Seiten unterſtützt Jm ganzen Lande herrſcht vollkommene

rdnung9 ws Madrid 17 Mai r Miniſterpräſident
Dato hat Journaliſten erklärt daß der Panzer Eſpana zum
Schutz der Jntereſſen der Spanier und Ausländer heute in
Liſſabon eintreffe Wahrſcheinlich werde noch ein zweiter
Panzer 237 Portugal geſchickt werden Die Kämpfe zwiſchen
den aufſtändiſchen und den treu gebliebenen Truppen dauern
fort Das Vombardement hörte Sonnabend infolge Muniji
tionsmangels auf Die Zahl der Toten und Verwundeten
iſt groß Die Häuſer der Royaliſten wurden angezündet und
verwüſtet Jn Liſſabon herrſcht völlige Anarchie Es ver
lautet vaß England ein Kriegsſchiff nach Liſſabon entſenden
werde

GGCC oCCkCL IIIver ich für den volitiſchen Teil Siegfried Dyck7n r für Provinzialnachrichten Gericht Handel
J V Dr Karl Baer Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Siegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Albert
Barth Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in

Halle a S
Zuſchriften an die Schriſtleitung Berichte Einſendungen uſm

ſind ſtets an die Redaktion der Saale Zeitung nicht an einzelne
Schriftleiter zu richten

Der Frü ling nannt mit brausen
und trifft man jetzt alle tüchtigen Hausfrauen beim Haus dem General

D l wie der bekannteL un alt el ganz gehörig l
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Heute Zum 3 Male

Anpoſſo J heater
in neuer Einſtudierung

dDie Fandetreicher
Operette in 1 Vorſpiel u 2 v v 2 en und C Lindau

Für Militär
Sporen

Kandaren
Steigbügel

Uniform Knöpfe
Uniform Abzeichen
Erkennungsmarken
Prakt Esspestecke

Praki Taschenmesser
Signalpfeifen

Ferdinand Haassengier
Metallw Fabr Vernicklung

Barfüsserstr 9
Erneuern u Brünieren

Fernspr 1196

von Säbeln Helmbeschlägen usw

Bad Wittekind
Dienstag den 18 Mai

nachm 3 UhrKur Konzort
vom

Stadttheater Orchester
unter Leitung von

Kapellmeiſter Fritz Volkmann
Eintrittspreis pro Perſon 35 Pfg

einſchl Billettſteuer
Dauerkarten zum Beſuche der

J Kur Konzerte ſind zum Preiſe von
5 die Karte an den Eintritts

Herren Socken
Damen Strümpfe

Kinder Söckeohen

in unerreichter Auswahl zu
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gute Zugochſen
Bayern zu billigen Preiſen
einzelne Paare zur Probe

A Lichtenauer Söhnoe
Vieherport Gerolzhofen Bayern Telephon 37

Biſliges FleischA Seefisohe
Dienstag früh eintreffend

nur lebendfriſche Ware

Rotzunge lein Pfund 25 Rotzunge ereß Pfund 4h

Bratſchellſſche Pfund Bretſchollen vfund 3
Schellfiſch u Kabeljau nd 42
Kuurrhahn fend 3 NMuifſſche Bund 45
Steinhutt vtein Pfund 95 Anſternfſchkoteletten v 70

Beſonders billig

Kieler Schleibücklinge 98 vie
Neue ſaure Sardinen 142 vie
ausgewogen ohne Brühe 1 Pfd 38 Pfd Pfd 10Gebratene Schellfiſche e 15 vie
Fiſchkoteletten nennen vortion I0 Pf
Neue Vollheringe es 12 112 10 v
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Sandbäder

Ergebenst 6Carl RKöcker jr
e e

am Sandanger

ist eröffnet
Empfehle vorzüglichen und gewissenhaften Schwimmunterricht von altbewährten

Schwimmlehrerinnen und Lehrern

J

I kaſſen im Badebureau im Kur
hauſe und in den Hofmuſikalien
handlungen H Hothan u K Koch
erhältlich

Pflanzen Etiketten
Schumann

Blumen u Tonhkinſtähe

Gr ter e
Hücherfreundr

Viele intereſſ Bücher aller Geb
ſehr billig zu verk Vikt Scheffelſtr 4

Ein Paar gebrauchte

Kutſchgeſchirre
ſind billig zu v Schwetſchkeſtr 41
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Jeden DienstagSchlachte eſt
Bozener

Wetter Häntel
Innsbrucker

loden Pelerinen

empfiehlt in grosser Ausw
zu billigen Preisen
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Halle Leipzigerstr 102
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Mi Frauen 8paren
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W F Wolimer Sr

Eduard Kobent

Seifenfabrik Gr Ulrichstr 43
Gegr 1798 Tel 1691

empf in altbekannt Qualität
Rernseifen und
Schmierseifen

S Kalifettselfen 2
Breunholz Verkauf

der Arbeitsſtätte des Vereins
für BVolkswohl

L Feldſtraße 13 Zugang von der
x Seſſauerſtraße Telephon 5028

1 Rmtr fein gehackht 12 A

i 6,25l Korb m 0,55 MNur gutes Kiefernholz

astallbette n
Holzreahmenmatratz Kinderbetten
Eisenmöbeifabrik Suhl i Thür

K auſgesuehe 9

Ruderboot
welches ſich auch zum Segeln eignet
zu Kaufen geſucht Offerten mit
Preis und Größenangabe erbeten u

Schönstes Luft und Sonnenbad Grosse Rasenflächen Turn und Sport

Offene
Männliche

Stellen

üchtige
ſtellen ein

Wegelin Hiühner
Maſchinenfabrik und Eiſengießerei Akt Geſ

Merſeburgerſtraße 153

Arbeiter

Buchhalterin
ſelbſtändig zuverläſſig und bilanzſicher
mit Lohnliſtenführung und Kranken
kaſſenweſen vertraut baldigſt geſuchtAngebote mit Lebenslauf Zeugnis

abſchriften und Gehaltsf g er

S

Für MilitärKantine ſuche flottenBuchhalter Verkäufer
oder Reinhold HesseSondershauſen Kantine 171

etadi h e

Stellen ſinden Dedige Verwalter
und Jnſpektoren Lehrlinge a Ritterg
Rechnungsführer mit Gutsvorſt Geſch
vertr Buchhalter Hofmeiſter Hofaufſeher Kutſcher Diener Ober
ſchweizer Stellmacher

Binnewelss Jnh Friedrich

Jlädt Arbeitsnachweris

Halle a Salzgrafenſtr 2Unentgeltliche Vermittlung

von Arbeit jeder Art f Arbeit
geber und Arbeitnehmer
Geöffnet an Werktagen von

1 und 6 Uhr
am Sonnabend von 2 Uhr

S J
Erfahrene Köchin

u Stubenmädchſſen
welches nähen plätten und ſervieren
kann ſucht zum 1 Juli

Reg Baumeiſter Königer
Bernburgerſtraße 31

Meldungen nachmittag 4 Uhr

r Un erri
Ohemie Schule für Damen

Aussichtsreicher Frauenberuf

Weibliche

Garels gewerbsmäßiger Stellenvre 3 12 Prospekte u Näheres d Fachschule
Dr S Gartner Hallea S Muhlweg2v
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